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Deutscher Reichstag .
3f Berlin , 8 . Mai . H

Haus und Tribünen find überfüllt . Am BundeSraths -
tische haben Platz genommen der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe , die Minister v . Schönstedt , vou Köller , Bronfart von
Schellendorff, Staatssekretär Nieberding u . A .

Zweite Aerathrmg der Umsturzvorlage .
Präsident von Buol schlägt vor , die Beräthuug mit

§ 111 zu beginnen . Vor Beginn der Debatte erklärt der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe : Die Vorlage ist
nicht aus theoretischen Erwägungen hervorgegange », sonder »
veranlaßt durch die Ueberzeuguug , daß die Grundlage » des
religiösen uud sittliche» Lebens einer Befestigung bedürfen . Je
größer die Besorgnisse vor revolutionären und anarchistischen
Anschauungen wurden , um jo stärker trat an die Regierung
die Forderung heran , die bürgerliche Gesellschaft zu schützen .
Die Regierungen hofften , daß sie die Zustimmung der Kreise
finden würden , die am lautesten nach Schutz riesen (Heiterkeit ),wir glaubten daher an eine erfolgreiche Berathung . Diese
Hoffnung hat sich nicht erfüllt . In der Kommission sind An¬
träge gestellt worden , welche die Außenstehenden erschreckten
»nd einen ungünstigen Eindruck hervorriefen . Jetzt wird der
Borwurf erhoben , daß die geistige Freiheit des Volles beschränktMrde, während doch nur Beschimpfungen und Ausschreitungen
getroffen werden sollen. Entrüstungsversamullnugen versteht
ich nicht . (Zustimmung .)

Ich habe eine zu hohe Meinung vom Volk der Deuker ,ali daß die Arbeit der deutsche» Philvsopheg und der Fort¬
schritt der Menschheit durch gesetzliche Bestimmungen gehemuit
würde . (Zustimmung .) Zu Mißverständnissen trug bei , daßdie Kommission fremde Materien in das Gesetzhinein zog . Während die Vorlage die Stärkung der
Staatsgewalt im Auge hatte , erstrecken sich die Kommissions -
Vorschläge auf Religion utib Sitte . Die neuen Vorschläge
drängten die alten in den Hintergrund . Die Kommission hat
Einzelnes sogar adgeschwächt ; ich baute dem Abg . von
Levetzow für seinen Antrag , der die lliegimullgsvorlage
theilweise au Stelle der KümmijsionLbeschlüsse sitzt . Ich hoffe,daß der Reichstag uns Mittel an die Hand geben wird , den
gevaltsamen Tendenzen mehr als bisher zu begegnen .

In der Debatte über 8 111 erklärt Abg . Dr . Barth
(steis. Ver .), der Reichskanzler habe eine Elegie gegeben . Der
Antrag v. Levetzow schlage eine lautschukartige Fassung vor .sei » (Barths ) Antrag wolle verhüten , daß alles dem ErmessendiS Richters überlassen werde ; jedoch werde der ganze Para -
zraph auch »ach Annahme seines Antrags für seine Partei
unannehmbar bleiben .

Abg . Frhr . v . Manteuffel (kons .) befürwortet de»
Antrag v. Levetzow ; bei der Ablehnung des Antrags würde »die Ko » servativi » gegen die KowmijfionSsaflung stimmen und
auch wohl gegen da« ganze Gesetz . Sin klerikal- lonfervative »
Bündniß Hab« für di« Behandlung der Vorlage nicht beßan »
den . Die Berliner Protestversammlung vom letzten Sonntag
sei mehr ein Bankett gewesen.

Abg . Auer (Soz .) bemerkt, die Vorlage sei ei» Furcht¬produkt . Der Deutsche fürchte nur Gott und die Sozial¬demokraten . ( Heiterkeit .) 8 111 sei ein Muster juristischer
Verschwommenheit und könnte auf gewiffe Erzählungen derBibel Auweuduiig finden . Die Nacherzählung von der OpferungIsaaks würde unter die Anpreisung von Verbreche» fallen .(Große Heiterkeit , Widerspruch .) Die Konservativen wünschten ,daß sich die Sozialdemokraten im Aufruhr vor die Achtmilli -
uietergewehre stellten und daß Blut fließe : . Den Gefallen
thun wir Jhlleu aber nicht . " (Der Redner wird zur Ord -
nung gerufen .)

KriegSminister Bronfart v. Schellendorfs bemerkt :Die Armee betrachte e» als ihre vornehmste Aufgabe , an die
Grenze zn marschiren und den Feind zu schlagen. Der Lor -
beer wächst nicht auf der Straße , wo man den Pöbel zu-
sammentreibt . Wir überlassen dies der Polizei und Feuer -
wehr . (Minuteulauge große Heiterkeit .)

Abg . v . Kardorff (Reichzp .) erllärt : Die Reichsparteistimmt nur für diejenigen Theile der Vorlage , die sich aufdaS Militärgesetz und auf bie Aufforderung von Soldaten
zum Uugehursam beziehe» . Die Reichspartei wird sich aneiner Diskussion in der zweiten Lesung nicht betheiligen .

Abg . EilnecceruS (natl .) spricht sich entschieden gegendie Kommissionsfassung auS . Die Freiheit der Wissenschaft
müsse unter allen Umständen geschützt werde» . Die Mehrheitder Natiouallideraleii fiimtut den Anträgen der Conservativen
zu 8 111 zu . Die Minderheit verhält sich unbedingt ab¬
lehnend .

Abg . WolSzlegier erklärt : Die Polen stimmen fürden Antrag Barth als eventuell das kleinste Uebel, dann aber
gegen den ganzen Paragraphen .

Abg . Reindl erklärt Namens des Zentrum «, die Kom¬
mission habe in die Vorlage nur solche Materien hilrein -
gezogen , die nicht geiLÜgend beachtet waren : Wir waren auf -
gerusen zum Kampf für Ordnung , Religion , Sitte , nicht bloß
für Ordnung . Wir treten für die Kommissionssassuiig ein und
lehnen die Anträge Levetzow sowie Barth ab und behaltenuns die Schlaßadstimmuug vor .

Abg . Ai u u cf e t erklärt , die freisinnige Volkspartei lehnedas ganze Gesetz ab.
Abg . Zimmermann (Autis .) spricht sich gegen die

Kommissionsfassung aus , ausgenommen den Militärparagraphen ,und stimmt dem Antrag Barth zu.
Abg . v . Salisch empfiehlt die kvnservativen Anträge .Dir Weiterberathung wird auf morgen vertagt .

Parlamentarisches .
Berlin , 3 . Mai .

Die Re ich Stags kam Mission zur Vvrberathung des
Antrages des Abg . Frhr » . v . Heyl ( natl .) anfKüudignng

deSMeistbegüustiguugSvertragSmitArgeutinie »
nahm Abs . 1 , den Reichskanzler zu ersuche» , die Kündigung
alsbald herdeizusühre » , mit 9 - ege » 7 Stimmen a» . Ferner
nahm sie mit 8 gegen 5 Stimmen Abs. 2 an , die Kündigung
der Meistbegünstiguugsverträge mit Ländern , wo unsere Be¬
ziehungen sich gleich ungünstig gestalten , in Erwägung zu
ziehen . Schließlich nahm die Kommission mit 9 gegen 4
Stimmen einen Znsatzautrag des Abg . Grafen Arnim (Rp . )
an , eine Verständigung mit den übrigen europäischen Staaten
behufs eines Abschlusses einer europäischen Zollunion
in ErwäglLug zn ziehen . Zum Berichterstatter wurde Abg .
Dr . Paasche (natl .) bestimmt .

Die zur Berathung de» Anträge » Kanih eingesetzte
Kommision de » Reichstages lehnte mit 13 gegen 12
Stimmen die Resolution de» Abg . Grafen Schwerin (kons .)
ab , die besagt , die Kommission billige im allgemeinen den
Zweck de» Antrag » Kanitz .

Die R e i ch » t a g s k o in m i s s i o ii für die Novelle betreffend
die Kommunalbesteuerung des Weine » begann heute die
Berathung . Dir paklamentarischen Kreise nehmen nach Ver¬
lauf derselben an , datz der Entwurs kaum in der laufenden
Session zur Verabschiedung gelange » wird . 8 » wurde be¬
schlossen , keinesfalls vor dem Abschluß der zweiten Lesung der
Umsturzvorlage di« nächste Sitzung abzuhalten .

Tagts - Ruudschü «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hat angeordnet , daß die Glocken der
Kaiser Friedrich - Äedächtnißtirche die Namen
„ Kaiser Friedrich

"
, „ Deutschland "

, „ Wörth " und „ Sedan "

erhalten sollen .
" Der westfälische Bauernverein bewilligte 25,660

Mark zu einem Denkmal für seinen verstorbenen Vorsitzen¬
den , Frhin . v . Schorlemer - Alst , daS auf dem Domplatz
in Münster aufgestellt werden soll . Die Generalversammlung
wählte Freiherr » Landsberg - Vehlen zum Präsidenten .

Oesierreich-Nttgaru.
* Das Wiener und das Pester Amtsblatt veröffentlichen

das nachfolgende Handschreiben des Kaisers an
den Grafe » Kalnoky : „Indem ich Sie meines
vollsten Vertrauens versichere uud Ihre mir während
einer laugen Reihe vou Jahren geleistete Dienste , auf
deren Fortdauer ich Werth lege, dankbar anerkenne , finde
ich mich nicht bestimmt , Ihrer am 4 . d . Mts . gestellte«
Bitte um Enthebung von Ihrem Posten als gemeinsamer
Minister des Aeußeren Folge zu geben .

"
* Wie die „Ff . Z .

" aus guter Quelle erfährt , ist
der Kouflikt Banffy - Kalnokh definitiv beigelegt .
Ungarn erhält volle Satisfaktion dadurch , daß eine Rekla¬
mation bei dem Vatikan unverzüglich erfolgt und Agliardi
zurücktr ' tt . Banffl ) verzichtet auf eine persönliche Geuug -
lhuuug und garautirt den ungestörten Verlauf der Dele -

Uflicht und Liebe .
Roman von E . Wild .

- (Nachdruck verboten .)* •) (Fortsetzung .)
» Wenn Tounberg auf Ihre Bitten nicht bürt , wird

auf die »reinigen noch weniger achte» , das habe ich nurU deutlich gesehen,
"

versetzte der Freiherr .
Sie neigte schweigend das Haupt . Fühlte sie dochfl® besten, wie richtig Gerhards Behauptung war .
„ Ein Leben , wie Sie eS jetzt führen , ist Ihrer

Mvmdig, "
fuhr Gerhard fort , „ solche Scenen dürften

üch wiederholen , uud ich würde mir die bittersten Borwürfe
fachen , wenn ich Sie länger in dieser Lage ließe . Verlassen« re dieses Haus und stelle » Sie sich unter den Schutz

Präsidentin Eckberg ; die alte , würdige Dame bietet
durch mich ihre Gastfreundschaft an . Kein Mensch

es Ihnen übel nehmen , wen « Sie einen Manu
der , jede Rücksicht für Sie und Ihre Zukunft

??* r Auge « setzend , sich blindlings einer Leidenschaft
As>S» bt, die ihn dem Ruine entgegenführt . Sobald ich
^ bei der Präfidentin geborgen weiß , will ich mit ihm
^

"« spräche nehme « — willigt er in meine Bedirrgungen•* ' so ist vielleicht für die Zukunft noch Hoffnung übrig ,knu nicht — , dann , Viola , dürfen Sie nicht zögern , ein
^

nd zu löseu , das für Sie eine drückende Kette geworden» reu « Freunde werden Ihnen beistehen , um Ihnen
' kuhige, friedlich« Existenz jU sicher ». Folgen Sie

meinem Nathe , Viola , ich meine es gut und ehrlich mit
Ihnen .

"

Die kleine Hand der jungen Frau zog sich langsam
aus der seinen .

„ Sie meinen es gut mit mir, "
sagte sie mit fester

Ruhe , „ und ich danke Ihnen und der Präfidentin von
ganzem Herzen , allein ich kenne meine Pflicht . Ja, "
fuhr sie fort , während eine tiefe Röthe ihre Wangen
färbte , „ ich kenne jetzt das Wort „ Pflicht " und schätze
dessen Bedeutung . Tonnberg ist mein Gatte , und ich habe
gelobt , ihur zur Seite zu stehe» in Freud und Leid , in
Sorge und Noth , uud so will ich ' s auch halten . Ich
weiß , daß er nicht mehr zu retten ist, daß er seinem
Untergänge entgegenellt ; aber so lauge ich lebe, werde ich
ihn nie verlassen . Nur ein Fall ist möglich , wo ich von
ihm ginge , aber darum handelt es sich nicht, " — sie
stockte, daun aber sprach sie hastig weiter : „ Die Treue
hat er urir nie gebrochen , und etwas Anderes kann uns
nicht trennen — nur ein Treubruch könnte mich dazu
bewegen , ihn zu verlassen , denn das wäre ich urir , meiner
Frauenwttrde schuldig !

„ Er hat sich in den letzten Jahren sehr verändert ,
seine Liebe zu mir ist erloschen, er ist rauh und hart
geworden , aber die Treue hat er mir nie gebrochen —
und alles Andere will ich tragen , so gut ich ' s eben kann .
Er soll nicht sage », daß ich ihn verlassen habe , als er
arnr und mißachtet war — ich bin sein Weib und « erde
als solches stets meine Pflicht zu erfüll «« triff «« ".

Ein schneidendes Weh durchzuckte Gerhard '- Her¬
bei Viola ' s Worten . Wie fest, ivie innig hielt sie zu
diesem Manne , der sie erst vor wenige » Minuten so barsch
uud schnöde behandelt ! Wie mußte sie ihn lieben , daß sie
nur die Bedeutung des Wortes „ Pflicht "

so voll und
klar zu erfassen verstand . Er mußte ihr Recht geben uud
dennoch schauderte er bei dem Gedanken , welche Zukunft
der armen jungen Iran bevorstand .

Sollte auch sie zu Grunde gehen , weil ihr Gatte den
moralischen Muth nicht hatte , sich emporzuraffen , ein
neues Leben zu beginnen s

Nein , nein , das konnte Nichtsein ! Es wäre Sünde
gewesen , dieses junge blühende Wesen als Opjer von
Tonnberg ' s Leidenschaft mit in den Abgrund sinke » zu
lasse » ; das war nicht möglich , das durste nicht sein und
wenn sie es auch tausendmal so habe » wollte !

Und er sprach in dieseur Sinne zu ihr , lange uud
eindringlich , aber sie schüttelte nur abwehreud den Kopf .

„ Was auch noch komme « mag , ich will Alles tragen "
,

sprach sie fest . „ Sie meinen es gut mit mir , allein ich
kann nicht anders .

"

Schweren Herzeus erhob sich endlich Gerhard , um
sie zu verlasse « .

Es that ihm so weh , sie in der Gewalt dieser Mannes
zu wissen und so gar nichts für sie thun zu dürfe » .

Warme , herzliche Worte stoffen über seine Lippe «
und Viola hörte sie mit wehmüthigem Lächeln a» .

Seine Theilnahme that ihr wohl, «nd doch , wenn



s

gntioii , nach welcher auch Kaluoky demissionirt . ( S . da -
« tg » » . Telegr .)

Ura«kre1ch
Der „ Soleil " verlangt die Abtretung der PeS -

kadores - Jnfeln an Frankreich . Wie die Fkf . Z .
hört , ist die Negierung nicht abgeneigt , diese Forderung
zu stellen .

Richland.
* Wie der „ Times " aus Petersburg gemeldet wird ,

soll die russische Regierung von der Antwort
Japans befriedigt sein und den Zwischenfall als er¬
ledigt betrachten . Die militärischen Vorbereitungen bezw.'die Mobilisation im an bersten Osten sei daher auf tele¬
graphischem Weg eingestellt worden .* Die Erhöhung des Eisenbahnftachttarifs für Irans »
kaukasisches Petroleum von S auf 14Kopeken tritt
am 17 ./2S . Mai in Kraft .

Serbien .
* Znm Empfang der Königin Natalie werden ganz

außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen , sowohl als Ge -
nugthuung für die erduldete Unbill , wie zum Beweise der
völligen Aussöhnung Nataliens mit den Radikalen . Eine
gemischte radikale Regierung mit den Generälen
Sawa mld Gruitsch tritt demnach in Sicht , wie dies schon
vor Wochen angedentet worden ist : die Ablehnung de»
Finanzabkommens beschleunigte den Umschwung . Falls die
Unterhandlungen nicht scheitern , werden die Radikalen schon
bald ans Ruder gelangen . Die Radikalen stellen l . „ Köln .
Z .

" als Hanplbediiigmig für die Annahme der Regierung
die Ernennung von Paschitsch zum Miuisterprästdent und
Herstellung der 1888er Verfassung .

Die FraneilLewegung in Deutschland,
n .

Schon die Gründerinnen der . Allgemeinen deutschen
Franenvereins " halte » wohl erkannt , daß Gesetze die Würde
und Sitte von Alaun und Weib , und somit dar sittliche Em¬
pfinden des ganzer Volkes bestimmen . So hatte » sie auch
vor mehr als zwanzig Jahren bereits das Stimmrecht der
Frauen ausgenommen , ihre Zuziehung z » allen Ge -
meindea » gelegen heilen , soweit fich dieselben auf Er¬
ziehung » », Sittlichkeits » und Armenpflege be¬
ziehen , betont und die Zulassung der Frauen znm Studium
gefordert . Den vereinten und unermüdlichen Anstrengungen
der Frauen scheint eS zu gelingen , den letzten Punkt , das
Frauen st udium , zu baldiger befriedigender Lösung zu
bringen , wovon die GyniNasialknrse in Berlin wie dos
Mädchengymnafinm in Karlsruhe erfreulicher Zengniß ab -
legen . Die beiden anderen Momeilte ruckten allerdings mehr
» den Hintergrund , weirngleich man sich darüber einig war ,
daß sie gerade das Wünfchenswerlheste seien, nicht um ans
lächerlicher Eitelkeit eine Rolle spielen oder ungesunden ' Ehr¬
geiz befriedigen zu können , sondern aus Sehnsucht , auch der
anderen — wenn nicht besseren so doch größeren — Hälfte
des Menschengeschlechts Gelegenheit zu geben , von ihrem
Standpunkte ans gesetzliche Bestimmungen einznfiihre » , die
ihr eigenstes Wohl und Wehe betreffen . Hierher gehört
z. B . die Frage der öffentlichen Sittlichkeit und die Stellung
der Frauen gegenüber dem neuen dürgerlicheu Gesetzbuch ,
welche- in seinem 2 . Theil , dem . Familien - und Eherecht ' ,
die Jntereffen der Frau aufs tiefste schädigt.

Naturgemäß waren die alten bewährte » Kämpferinne » .
die 40 Jahre lang das Panier der Frauenbewegung in Ehren
aufrecht erhalten hatten , müde und vorsichtig geworden , weil
sie während dieser langen Arbeitsperiode immer wieder Zurück¬
weisungen erlitten hatten . Die Erfolge in andeien Kultur¬
länder » , England , Frankreich und Amerika , ließen aber die
jnngen Trägerinnen der Franenbewegimg nicht ruhen noch
raste » ; man versuchte »ene Wege zu wandeln , durch eine
kräftige Agitation in Wort und Schrift die Frauen noch mehr
für sich zu gewinnen und einen Druck auf die öffentliche
Meinung auszuüben . In Berlin ist eS der Verein

_ Badische Presse.
Franenwohl . der besonders als Vorkämpfer für dieseRichtung ausgetreten ist . Daß man dabei der alten Kampfes -
weise nicht immer mit der schuldigen Pietät gedachte, ist er .
klärlich . da jede Gegenwart gegen ibre nnmitrelbare Der .
gangenheit undankbar ist Aber mau war auch wohl gereiztüber die Art der Abwehr , mit der die Alten , die doch da«,
selbe Lied gesungen , nun dem Zwitschern der Jungen
begegneten .

Da war es «ine für die Vereinigung der Franen -Jnter »
effen höchst erfreuliche That , daß im vorigen Herbst fich in
Berlin unter Vorsitz von Frl . Auguste Schmidt - Leipzigein » Bund deutscher Frauenvereine ' bildete . Der
Gründung dieses Bundes hatten Frau Bieber . Böhm -
Berlin , Frl . Förster - Kaffel , Frau Simson » Breslau eifrig
vorgearbeitet ; fie hatten im Jahre 1891 bei ihrem Aufenthaltin Chicago die segensreiche Einrichtung des National »
Council kennen gelernt und fich dar Wort gegeben , fie auf
unsere Verhältniffe übertragen zu helfen . Nicht einzelne
Personen oder Vereine , sondern Gruppen von Vereinen bilden
den Natioual -Council , welcher eine gemeinsame Arbeit für
di« wichtigste» Frauenfragen von den verschiedensten
Elementen geleistet sehen will . Nur solche Punkte , mit denen
Alle . herzlich übereinstimmen ' , werde » als Aufgaben diese »
Bunde « bezeichnet ; er hat daher z . B . das Frauenstimmrecht
nicht in sei» Programm ausgenommen . Seine Mitgliederzahl
beläuft sich auf mehr als 700,000 Frauen : das Programm will

a . die große Menge mehr mit der Größe und Ver »
schiedenarligkeit der Arbeit der Frauen für die Menschheit be¬
kannt mache»,

d . die Zersplitterung in zuviel Vereine mit Einz -lzwecken
vermeiden .

o . die Frauen jeder Richtung einander näher bringen ,d . den vereinigten Einfluß aller dieser Fraueu auf solche
allgemeine Arbeitsfelder lenken, denen Alle ihre herzliche
Zustimmung geben können .

Nach ganz ähnlichen Grundsätzen hat fich der Bund
deutscher Frauenvereine zusammengeschloffeu , dem je¬
doch E>n ;el - Vere !» e , nicht bloß Gruvven von Vereinen , bei¬
treten können . Nach halbjährigem Vestehen hielt er seine
erste Generalversammlung vor kurzem , am 18 . und
16 . April d . I . , zu München ab , an welcher die Delegirlen
der angefchlossene» Vereine Nord - und EüddentschlandS theil »
nahmen . 60 Vereine mit 35,000 Mitgliedern gehören jetzt
diesem Bunde an , geiviß ein schöner Erfolg kür die kurze Zeit
seines Bestehens und ein Beweis , wie groß das Verlange »
nach Fühlung und Einig, »ug unter Deutschland « Fronen ist .

Obgleich die oben charakterisirten Etrömnngk » , die aber
alle ans einer Quelle stießen , oft lebhaft zum Ausdruck
kamen , gelang es doch , fich auf gemeinsame Arbeitsfelder zu
einigen , denen alle ihre Zustimmung entgegenbringen und ihre
kräftige Unterstützung znsichcra konnten ; nach eingehenden Be¬
rathungen gelangten mit Einstimmigkeit die folgenden Punkte
zur Annahme :

1 . Einsetzung einer Kommission , um au ? Grund der vom
Bunde bereits an den Reichstag gerichteten Petition
die Anstellung weiblicher Fabrikiujpektore »
zu betreiben .

2 . Ausarbeitung einer Petition an den Reichstag bezüg -
lich der wichligsten Punkte des Familien - und
Ehsrechtes , wie fie im ■tenen bürgerlichen Gesetz¬
buch zum Ausdruck kommen .

8 . die Mäßigkeitssbewegung in den einzelnen Ver¬
einen zu unterstützen .

4. Eine Petition an den Reichstag um Aufhebung der
staatlichen Regnliriing der Prostitution ; mit der
Abfassung der Petitioir wurde Frl . Auguste Schmidt ,
mit deren ausführlicher Begründung grau Bieber -
Böhm beauftragt .

Das Arbeitsprogramm de« Bunde », welche» alljährlich
auf der Generalversaiiimliing festgestellt wird und den Be¬
strebungen der einzelne » Vereine « »gehinderte Entfaltung läßt ,
ist ein Beweis für den Wunsch der theilnehmenden Vereine ,
einen neutralen Boden zu schaffen , von dem Sonderintcreffeu
zwar ansgeschloffen find , aber aus dem alle solche Frage » be¬
arbeitet werden sollen, deren Lösung nicht iiur den Frauen ,
sondern der gesammten Menschheit förderlich ist . Wenn die
Frauenbewegung eine Berechtigung hat , und e» gibt ja noch

_ _ _ M . m if
genug Menschen , die dies bestreiten , so kann sie fctu Bewechdafür nur erbringen , indem fie ein neue » sittlich, . Mg .ment in die Entwicklung de« Menschengeschlechts vineinträgt .Dieses stttliche Moment heißt : Heranziehung und
Bethriligung aller Kräfte , selbst bsrFranrn , a »allen großen Menfchheitsfrageu . Dagegen iü „
dringend zu wünschen, daß die Frauen nicht in die Kampfes ,
weise der Männer verfallen ; die Waffen politisch« Schlag .
Wörter würden in ihren Händen stumpf werden . Nicht n,einer . reinlichen Scheidung ' , nicht i» einer eng abgegrenzten
Parteistelluug werde » ste das Heil erringe », sondern nur .wenn ste die Eigenart ihrer bewegliche» Natur dazu benutzen,da» segensreiche . Hinüber ' uiid . Herüber ' in allen
Einzelfragen zur Geltung zu bringe » , nachdem über di«
Grundsätze bereits Einigung erzielt ist . Mag jede einzelne
nach ihrer Individualität stch dieses oder jenes Arbeitsfeld
ausersehei » — einig müssen die Frauen sei» und i» neuem,schönen Bild « zeigen , wie man trotz der größte » Mannig¬
faltigkeit im Denken und Empfinden doch zu einer Ei » ,
heit der Handelns gelangen kann . Und diese Einheit wird
stet» gefunden « erden , wenn Frauen nie vergeffen wolle»,daß die Liebe ihr hohes Amt ist , eine Liebe , die ausgeheu »
vom HauS und der Familie , die Gefammtmenschheit in ihr,
weichen und doch so starken Arme schließt .

Jeannette Schwerin .

Amtliche Nachrichten.
Durch Verfügung Großh . Steuerdirektion vom 80 . April

b». Js . wurde der Steuerkommiffärafsistent Adam Hofman »
zum Revidenten bei der Katasterkontrole ernannt .

Mit Enlschließung des Großh . Ministeriums der Justiz ,
de» Kultus und Unterrichts vom 4 . Mai ds . Js . wurde
Kanzleiafiistent Karl Wagen mann zum Gerichtsschreiber
beim Amtsgerichte Schönau ernannt .

R»S Bade».
• Nr 24 de» „ Verordnungsblattes ' der Generaldirektion

der großh . bad . staatseifenbahnen enthält : Allgemeine Ver¬
fügung : Meldung und Zuweisung der Güterwagen .

10 . Verbandstag der badischen
Wirthsvereine .

A Durlach , 8 . Mai .
Der 10 . Berbandstag deS badischen Gastwirthverbandes

wurde heute im Saale des Gasthauses zur Krone dahier ab¬
gehalten . Derselbe war dieses Mal außerordentlich stark besucht .

Im Namen des hiesigen Wirthsverein « hieß Herr Schnr -
hammer die Anwesenden Willkommen . Der Vorstand des
Verbandsvorstandes Herr Gl aßner » Karlsruhe begrüßte
gleichfalls den Verbandetag .

Es wurde sodann die Präsenzliste festgestelli. Vertrete »
waren die Städte Mannheim , Karlsruhe , Heidelberg . Freiburg ,
Pforzheim , Lahr , Durlach , Rastatt , Oberkirch , Baden , Etten -
heim und Mosbach .

Den erste» Gegenstand der Tagesordnung bildete die Er¬
stattung des Jahresberichts durch den 1 . Schristführer
Weppel - Karlsruhe . Aus demselben geht hervor , daß dem
Verbände über 1000 Mitglieder angehören .

Es erfolgte sodann durch den Verbandskasfier Blinzig -
Karlsruhe die Erstattung de» Kassenbericht », der zu keiner
Beanstandung führte .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf da»
Wahlrecht der Wirthe zur Handelskammer . Es
waren hierzu Anträge von Pforzheim und Freibnrg « » -
gelaufen . Die Anträge verlangen die Vertretung der Wirthe
in der Handelskammer bei einem bestimmten Gewerbesteuer -
kapital .

Die Anträge wurden damit begründet , daß da » Wirths -
gewerbe für seine Jntereffen eine wirksame Vertretung habe.
Die Handelskammer könne viel für den WirthSstand thu » , so
unter anderem Wünsche desselben , die an den Landtag gelangen
sollen, entsprechend vorbereiten und an der richtige » Stelle
geltend mache» . Der Vertreter FreiburgS , Wagner , vertrat
den Antrag heute nicht mehr , da er sich keinen Erfolg von
dem Zuzug der Wirthe zur Handelskanimsr verspreche.

sein Blick ihr Antlitz traf , senkte sie dus Auge schm zu
Bode » .

Diese dunklen , ernsten Anaen hatten einst voll Liebe
in die ihren geblickt, und vielleicht empfand sie erst jetzt
in dieser Stunde , da sie selbst von ihrer Pflicht gesprochen ,
wie sehr sie einst gegen ihn gefehlt und gesündigt hatte .
Sie bot ihm beide Hände und all ' ihren Muth zujammenraffend
sagte fie mit bebender Stimme :

„ Vergeben Sie mir . war ich Ihnen einst gethan .
Ich habe in jugendlichen ; Ueberinuth gefehlt, "

sie brach
rasch ab , den» ste durfte nicht zu viel sagen , wenn sie
sich nicht verrathen wollte .

Aber Gerhard sah ihren inneren Kampf nnd auch
seine so mühevoll muligute Ruhe mar erschüttert .

Er wollte sprechen , aber er fand nicht das richtige
Wort ; in seinen Augen flammte eS auf gleich BlitzeS -
strnhlen und die Hände , die er um die ihrigen geschlungen
hielt , bebten wie Espenlaub .

Ein heißes Sehnen erfaßte ihn , Viola in seine Arme
zu nehmen und fortzutragen , weit , weit , um fie allem
Leid und allem Schmerz zu entrücket ».

Durch seine Pulse jagte das Blut fie feurigen
Strömen und mächtig hob und senkte fich die stark « Brust .

Da sah Viola bittend zu ihm auf . Tine warme ,
tiefe Zärtlichkeit leuchtete ihm ans diesem Blicke entgegen ,
d<« Verheißung eines selige » Glückes , das für ihn verloren .
Dann zitterte ein banger , schwer« Seufz « durch das
Gemach . LSortf . folgt . )

Theater . Kunst nnd Wissenschaft .
A . H . Hroßh . Loftheater Karlsruhe . . Die Welt ,

in der man sich langweilt '
, Lustspiel in 3 Akten von

Edouard Paillerou .
Die ehrwürdig « Institution der . Akademie frangaise ' ,

dieser eigenartigen Tafelrunde der geaichten französischen Geiste»-
aristokratie , hat in dem entzückenden Lustspiel Pailleron ' »,
dessen Neueinstndirnng am hiesigen Hoftheater am Dienstag
in Szene ging , eine ihrer schmerzhaftesten Verspottungen er¬
lebt . Zwar , fürchterlich hat fich inzwischen die Akademie ge¬
rächt für das tödtliche Lachen, das vor nunmehr 14 Jahren
der schlimme Pailleron mit seinrm Lustspiel : ,,1-a monde oü
l’on s ’ennuie “ gegen sie entseffett : fie hat Pailleron selbst
einen Sitz in der Akademie der von ihm verhöhnten . Un¬
sterblichen ' geschenkt ! Pailleron , deffen Vorname übrigen »
weder A . lautet , wie der Theaterzettel angibt , noch Edmund ,
wie ich ihn hier anderswo jüngst las , sondern der den wohl»
klingenden Namen führt , unter den wir ihn oben anzuführen
uns gestatteten , Pailleron also ist ja nun freilich nicht der
einzige gewesen, der die P seile der Literatur gegen die
Akademie gerichtet . Fast ein Menschenalter vorher hatte der
geistvolle Ars « ne Housfay seine „ l 'distoira da quaranta
at nniäma kautsuü da l ’Academia franjaise “ veröffentlicht .
Der Ausdruck , 41 . Fauteuil ' ist bekanntlich die Bezeichnung
derjenigen , welche, trotz ihrer unzweifelhaften ver -
dünste um die Wiffenschoft , in die nur 40 Fauteuils
fassende Akademie keinen Einlaß finden , und indem
Hauffay die Geschichte diese « Armseffel « schrieb, verkündigte er
energisch da» Sündenregister der Akademie . Dü rücküchtslosest«
Kritik brachte freilich — ix» ich nicht, 1888 - Alphonse

Daudet mit seinem . L' immortel ' , in welchem er di« ganze
beißende Lauge des Spottes und der Satire über da » Jnstitui ,
die . Unsterblichen " selbst und ihre Borftube » ausschüttet ,
über eben jene im Pailleron ' schen Lustspiel geschilderten
ästhetischen Salons , die unter dem Augenaufschlag von
empfindsamen Frauen in Wiffenschaft » Kunst und Politik
machen. Wie die böse Welt sagte , bab « Daudet fich freilich
mit seinem Roman nur für den Durchfall rächen wollen,
der ihm 10 Jahre vorher bei seiner eigenen Kandidatur u«
den 40 . Fauteuil beschieden war .

Das Pailleron ' schr Lustspiel hat übrigen « auch auf das
Daudet ' sche Werk , da » so biffi, gegen dir Herren in de« « »
grünen Palmen bestickten Frack , mit dem Zweispitz , de«
Galanterüdegen und dem Präsenzzeld bei den Leich «" '

begängiliffe » , herzieht , geiviffen Einfluß ausgeübt . Wenn
z. B . bei Pailleron die Gräfin von Cäran ihren Sohn davor
warnt , in feinen wiffenschaft! ichen Werken nicht zu poetisch l"
werden , so thnt Aehnliche« bei Daudet der Historiker Asti" -

Röhn gegenüber dem Lyriker Freydet , dessen Gedichte chm
ailch zu phantafievoll find : denn überall soll der würdige
Ernst — gerade heraus gesagt die Langeweile — maßgebend
sein. Woran man nämlich die . ernsten ' Bücher erkennt , be¬
antwortet der schelmische Pailleron mit bau Worten seiner
Herzogin von Reville : . Da « « , daß fie nicht
geschnitten find . '

, ^Der Hauptwerth de« Pallleronffchen Snstspülr . m>t denen
Handlung es eigentlich dürftig bestellt V : , beruht in sei»«"
blendenden , geistreichen Dialog , den witzigen « v .-rou « , der
feinen Beobachtungsgabe , welche fick in der Zeichnung « r

einzelnen Personen verräth . Hat doch n . a. Pailleron in de
Gestatt de» franennmschwürmtsn » tüßlichm Projetzoa ^ Seit«
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Wiche dar , was mit denselben bezweckt werde , erreicht , so
würde nur etwas zu Gunsten der Hotelbesitzer , der Wirthe
ait großem Betriebe geschaffen . Die kleinen Gastwirthe und
Restaurateure hätten keinerlei Vortheile , im Gegentheil neue
Belastungen und nur Unannehmlichkeiten .

Berschieden» Redner traten dem Anträge entgegen , der

sthließlich von der Tagesordnung abgesetzt wurde .
Sodann wurde in die Berathung der Kellnerinnen -

frag « eingetreten . Die Vereine Heidelberg und Durlach
beantragten die Abschaffung der Kellnerinnen .

Der Vorsitzende wie» zunächst darauf hin , daß e» eine
irrige Auffassung von verschiedenen Seiten gewesen sei, wenn
behauptet worden , daß das Ministerium die Abschaffung der
Kellnerinnen erstrebe . Sin neulich in der . KrlSr . Ztg . "

erschienener Artikel habe diese Sache schon aufgeklärt . Er habe
,» aber trotzdem für notwendig gehalten , sich an maßgebender
Stelle genau zu informiren und dabei sei ihm überzeugend
»ersichert worden , daß die Regierung nicht daran denke, in
Baden die Kellnerinnen zu beseitigen .

Nach diesen Ausführungen wurde , da die Stellung der
Regierung in dieser Frage vollkommen klar war , nach kurzer
Debatte beschloflen, die Sache für erledigt zu erklären , da die
beiden Anträge zurückgezogen worden waren .

Auf Antrag de» Vorsitzenden wurden nunmehr verschiedene
Anträge berathen und zwar zunächst

1 . Antrag Mannheim und Heidelberg » Abschaffung
der Ohmgeldr betr . ;

2 . Antrag Mannheim und Heidtlbtrg , Konzession ».
wesen betr . ;

3 . Antrag Mannheim und Heidelberg , Bekämpfung
der TranSferirungStaxe betr .

Von Mannheim wurden folgende Anträge eingebracht :
1 . Line ministerielle Verordnung in Baden anzustreben ,

daß , wenn der Wirth , der eine persönliche WirthfchastS -Kon »
zesfion besitzt und auSübt , aber durch Kauf , Pacht oder als
Jäpfler zu dem Betrieb einer Realwirthschaft gelaugt , deffen
persönliche Konzession nach Ablauf von zwei Jahre » nicht er¬
lischt, derselbe uw keine Stundung oder Verlängerung »ach .
zusuchen braucht und ebeuso von Zahlung der Stundungstaxe »
besreit ist , gleichwohl , ob er da» RealwirthschaftSrecht 3 , 5
oder 10 Jahre betrieben hat .

2. Eine gleiche Verordnung zu erwirke », daß ein Wirth ,
der persönliches KoncejsionSrecht besitzt , aber durch Krankheit
oder sonstige Verhältnisse gezwungen ist, den Betrieb seiner
Wirthschaft zeitweilig aufzugebe » , dessen Koucession mit 3
Jahren nicht erlischt, sonder » daß derselbe erst nach Ablauf
von 5 Jahren um Verlängerung derselben uachzujuchen braucht .

3. Daß ein Gesetz erlassen wird , wonach iu Baden nur
Bollkoncessiouen ertbeilt werden .

4. Daß die Transserirungstare , weil zu hoch , wieder
ttduzirt werden möge.

8. ES sei ein Landergesetz anzustreben , daß den ledigen
Frauenzimmer sowie Wittwen , deren verstorbene Ehemänner
»och nicht Wirth » waren , behördlicher Seit » die Erlaubmß
zum Betriebe einer Wirthschaft nicht ertheilt werde » darf .

Der Vorsitzende nahm von den Anträge » Kenntniß und
erklärte, daß diese » Material und Alles das , was iu der
Debatte Wesentliches hervortrete , Berücksichtigung finde in
einer Denkschrift , welche dem Finanzministerium unterbreitet ,
und in welcher die Lage de» WirthSgewerbeS geschitdert und
die Wünsche der Wirthe niedergelegt werden sollen.

Der Berbandstag war damit einverstanden .
Von verschiedenen Seite » wurde angeregt , die Erfahrungen ,die man mit der Bewilligung der WirthschaftSkonzessivireir

durch die Bezirksräthe mache , zu sammeln und sie dem Verbands »
dureau zur Verfügung zu stellen, damit dasselbe das Ministerium
darüber auskläre » ivie verschiedenartig auf diesem Gebiete vor -
»rgangen werde und wie sehr dabei Rückfichte»» geübt würden ,die durch nichts begründet feien.

Ei » diesbezüglicher Antrag wurde aiigeiiommeil .
Der Wirthsverein Baden beantragte ei^ e allgemeine

Plakatsteuer einznsühreu und eineu Thril der dadurch ge¬
wonnene» Gelder zu Agitativnszweckeu zu verweudeu . Es
solle dem Tarif des Badener WirthSvereinS als Grundlage
me Zustimmung ertheilt werde » . Derselbe bewegt sich i » der
Grenze von 10 bis 40 Pfennigen .

dkutlich genug den in seinen jpiritnalistijchen Mittwochs -
Vorlesungen in der Sorbonne glänzenden Philosophen Caro" kennen kaffen, den damaligen Abgott der adligen Pariser» rauenwelt . Allerdings gehörte Caro bei Erscheinen de »
-pailleron ' schen Lustspiels schau seit fünf Jahren der Akademie

während Paillero » ih» »och als begehrliche » Sitzjüger auf -
whrte . Milte » hinein iu die» Schöugeistthum , wie man es

^ »
. „ SalonS " gezüchtet , oft genährt von Selbstsucht ,veuchelei, Sophismus und Selbstvergötterung , mitte » hineinu> dies seichte Getriebe setzt der Lustspieldichter uu » ei» paar« eiimte» , denen die Ursprünglichkeit und Natürlichkeit aus

m» Augen hrrausschaut und i» de » Fingern juckt. Das ruftau» natürlich manche ergötzlich« Szenen hervor , bi» endlich
« "»" von Ceran feine Liebe zur kleine» Suzaune erkannt ,
Professor Bellae und die gelehrte Engländerin „ zusammen -
-nhan " find , die Freiwerduug de» 40 . Fauteuils demeutirt
«

der junge Präfekt Raymond sich mit seiner Frau uu -
»tstört küsse« darf . Dies « Lösung aller Fragen geschieht iu
wem drollige » Bersteckspiel im dunkeln Gewächshaus , einer

« zene, h>, h, , entsprechenden in „ Figaro 'S Hochzeit " so
wuschend ähnlich sieht, daß der schlaue Paillero »» in dem Stück
Atlch selbst diese Quellenangabe macht .

Das Zufammenspiel unter der Regie de« Herrn Direktor
2 ®!* ’* « ging flott von fiatteu. Die alte Herzogin von

« it ihre » jungen Herzen war wieder eine Paraderollr
r ™

, -l a“ Eachrl - Bender , die darin Würde und so»»nige
verzlichkeit vereinte . Vornehm und klug zurückhaltend im
de,st , h„ Nolle war Frau Petzet als Gräfin Ceran .*»UB«tfi schelmisch , von einer prächtigen Naivität war die
vlug , Präsidentin Raymond « it ihrer bedenkliche»» Gelehrsaul -

** der Wiedergabe Ruch Frau Hücker . Bor alle « aus -

Dem Anträge wurde zngestimmt .
Ein weiterer Antrag »vor von Freiburg gestellt. Der¬

selbe verlangte die Bildung einer Agitationskasse zur
Gründung neuer Vereine und Feststellung der jeweiligen Diäten
für die Delegirte » .

Verschiedene Bedenken wurden von seiten de » VerbaudS -
vorstandc » gegen diesen Antrag geltend gemacht, der schließlich
mit großer Mehrheit angenommen ivnrde mit der Ergänzung ,
daß die Bereine pro Mitglied 10 Pfg . per Jahr zn entrichten
haben .

Der nächste von Baden gestellte Antrag betraf die
Gründung ein ei ei genenbadische n Verein Sorga ns .

Der Vorsitzende wie» darauf hin , daß der Verband mit
dem derzeitigen VerbandSorgan , da» jetzt dem Süddeutschen
Wirthsverband gehöre, ein Abkommen gelroffei» sei, daS auf
3 Jahre beide Theile binde . Es »vurden verschiedene Wünsche
bezüglich der (Haltung der Redaktion zum Auldruck gebracht ,
denen Rücksichtgetragen werden wird .

Baden zog nach längerer Diskussion seinen Antrag zurück.
Freiburg hatte den Antrag eingebracht , auf dem im Juli

in Landau stattsindenden Süddeutschen Berbandstag dafür ein -
zutreten , daß die Veranstaltung von Fachausstellungen bei
Delegirten » und Verbandstagen der Zustimmung de» gesammten
ZentralauSschuffe » bedarf .

Ei « Widerspruch gegen de » Antrag wird nicht geltend
gemacht.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Frage
der Verschmelzung des süddeutsche » Gastwirthe -
Verbande » mit den deutschen (norddeutschen) Gast -
wirthebund .

Freiburg beantragte , diese » Segiiistand als erste» auf
die Tagesordnung des Süddeutsche » Verbände » zu stellen,
und » sollte eine Verschmelzung stattfiuden , eine Aenderung de »
Statuts der Sterbekasse herbeizusühren .

Line Anzahl Redner trat gegen die Verschmelzung auf
und wie» darauf hin , daß die Einrichtung der Sterbekaffe
die Mitglieder de« deutsche» Bundes bestimme, eine Ver¬
einigung berbeizusühre » . Auf jeden Fall müsse , wenn man
sich für eine Verschmelzung einige , dafür gesorgt werden ,
daß die Rechte de« süddeutschen Verbandes voll gewahrt
werde » .

Herr Ko pp - Baden bat di« Vertreter der einzelnen
Vereine , nur solche Delegirte auf .de» Verbandstag nach Landau
zu sende» , die ganz entschieden Gegner der Verschmelzung mit
dem norddeutschen Bunde seien . (Stürmische Zustiinmulig und
lebhafter Beifall .)

Ein Antrag wurde i» dieser Sache nicht angeuomluen ,
sonder »» beschlossen , die Sache bis zuw Süddeutschen Verbands -
tag nochmals einer genauen Erwägung zu unterziehen .

Sodann wurde als Ort für den nächsten VsrdaudStag
Oberkirch gewählt und sodann der Berbandstag geschloffen.

Badische Chronik .* Mauutzei « , 8 . Mai . Die sommerliche, jedoch wieder
etwa » durch empfii»dlichen Wind beeinträchtigte Witterung und
der Maimarkt » Dienstag mit seinem üblichen Fremdenzufluß
hatten dem gestrige » Rennen ( dritter Tag ) einen etlvaS
stärkeren Besuch gebracht , als dies am zweite» Renntage der
Fall »var . Unter de » Anwesenden befanden sich die Herren
StaatSuiinister Eisenlohr und Ministerialrats Reinhardt auS
Karlsruhe , sowie der Prinz Hermann von Sachsen - Weimar .
Am gestrigen Tage »varen die Felder der einzelnen DUuueu
durchwegs gut besetzt und es »vurde iu» Große » und Ganzen
ei >» guter Sport geboten . Am Besten abgeschnitten hat gestern
Lt . v . Kayser , »velcher nach schneidigen Ritten das Ossi -
ziers -Jagdrennen und das Troststachrennen gewann . Gleich¬
falls vom Glück begünstigt war Prl . v . Bradsky - Laboun ,
»velcher zwei seiner Pferde selbst zum Siege steuerte . Es
»vor dies im Bürgerpreis und iu der Badenia . Des
Weiteren errang eine»» Sieg Herr Hans Lücke, indem er das
Mai - Jagdrennen »ach schwerem Kampfe gewann . Der iu
früheren Jahren hier stets si - geLgeivohtttePlemierlieutenant voil
Eynard konnte es auch gestern nicht zu einem Erfolge
bringen . Er stieg in» Mai -Jagdrennen und im Offiziers -Jagd »
renne » iu den Sattel , endigte jedoch nur in der irstgenannteu
Konkurrenz placirt . DaS schönste Renne » deS diesjährigen
Meeting '« »var unstreitig di- Badenia , indeu» dirselbe einen

gezeichnet »var auch Frl . St . George » al » kühle Tochter
Albions in Wesen und Sprache . Die weibliche Hauptrolle
des Stückes , die der junge » Suzaune von. Billiers , wurde von
Frau Bichl er gespielt . Ich weiß nicht, ob vielleicht Frl .
Engelhard für die Roll - vorgesehen und vielleicht Frau Äichler
nur an Stelle der Erkrankten eingespruiigeu ist. Jedensall »
»st das sicher : eine Suzanne darzustelleu , wie sie gegeben
»verden muß mit ihrem übersprudeludeu Frvhmuth , ihrer lind -
lichen Eifersucht und dam » im zweite» Akt, bei der Erwähuuug
ihrer Abstammung , mit dem verzweifelten Ausbruch unein -
gedämmten Natnrgrsühls , diese Stimmungen jede für sich
lebenslvahr zu karalterisiren , da« liegt doch wohl außerhalb
des Rahmens des künstlerischen Wesens , welches Frau Bichler
eigen ist. Es geschieht deßhalb weder ihr noch dem
Publikum ein besonderer Gefalle» , wenn sie in Rolle »
»vie dieser »vundersamen Suzaune , Hauptträgeriu einer
Stückes zu sein hat . — Von den Herren gab Herr
Höcker als Gras Roger die Umwandlung seiner in de»
Wisseuschasteu versunkenen Sein » sei» zu erkenne»» ; Herr
Herz war eiu entsprechender Gatte der lebenslustigen jungen
Uiiterpräfektiu . Herr Mark »var al » Profeffor Bellac vor -
vorzüglich in der Art , wie er die süßliche Sprache und Dialektik
desselben zu gestalten wußte . Nicht minder gut »var der
aufgeblasene de St . Aeault in der Darstellung durch Herr »
Wasserinaun . Auch die kleinen Rolle » , wie die de»
General « v . Ariai « (Herr Kemps ), de» GeneralsikretärS
Toulonnier (HerrSchilling ), de» „ fünfaktigen " Trauerspiel -
dichters Desmillets (Herr Hallego ), wurden aus» beste zur
Wirkung gebracht . Las Publikum amüstrte sich infolgedessenbei dieser „ Welt , iu der mau sich langweilt " aus« „ >d
applaudirt « viel .

gute » Sport vot . Es ist » och selten vorgekomme» , daß , wir
gestern , säinmtliche betheiligten Pferde die lange Reise, die
übrigens in verhültnißmäßig kurzer Zeit von 8 Minuten gr«
ritten »vurde , ohne irgend einen Rumpler zurücklegten und
daß auch alle Hindernisse — nur mit einer einzigen Aus¬
nahme ■— sozusagen schlank genommen wurden . Den Ehren¬
preis des Großherzogi errang Prlt - von BraLSky -Laboun
( 19 . Hus . - Rgt .) „ Sir Stafford " . 40000 Mark find an den
drei Renntage » am Totalisator umgesetzt worden . (N .B .S .)

* Mannheim, 8. Mai . Der diesjährige Maivieh ,
markt war befahren von 844 Pferden , 322 Schweinen , 206
Kälbern , 2 Schafen und 1235 Stück Großvieh . Der Umsatz
in Pferden war ein zieinlich unbedeutender , dagegen soll da»
Geschäft in Rindvieh und Schweinen ein gutes gewesen sein .
Selten hat der landwirthschaftliche Bezirksverein solchen Be¬
such geskhen, selten wohl ist ein so in der That niustergiltiges
Material an den Mark gebracht »vorden , als es gestern der
Fall war / Man sah die edelsten Erzeugniffe der Pferde - und
Rindviehzucht Badens und der Nachbarländer vorgesührt
und eS verdiente wirklich die Ausstellung eine mustergiltige
genannt zu werden , die vor allem zeigte, was Ausdauer und
rationelle Zucht zu leisten verinögen . Die bekanntesten Pferde -
und Rindviehzüchter , deren Namen sich in der landwirthfchaft -
lichen Welt eine« sehr guten Klanges erfreuen , hatten ihre
besten Erzeugniffe zur Ausstellung gebracht. Vom stattlichen
Arbeitspferd bi» zum feurigen Renner , vom kräftigen Farren
bi » zur Milchkuh , überall war da! beste geboten , was die
badische Landwirthschaft zu bieten hat . Ueberall das gleiche
reichhaltige Sortiment . Wie die Händler und Käufer dem
Markte selbstverständlich große « Jntereffe entgegenbrachten ,
wie dies die große Zahl derselbe » am besten dokumentirte , so
zeigte hinlviederum die stattliche Anzahl anderer Herren , daß
mau auch iu Regierung »-, Kummunal » »vie in Militärkreisen
den Markt da » größte Jntereffe e»tgegenbr »»»gt . So bemerkte
man unter den Anwesenden Herrn Minister Eisenlohr , Herrn
Ministerialrath Reinhardt , Herrn Geh. Regierungsrath Rüdt
von Collenberg , Heren Oberbürgermeister Beck, Herrn Bürger¬
meister Martin » Herrn Biehhofdirektor Fuchs und viele höhere
Militär ». Die Preijvertheilnng fiel sehr reichhaltig au » .

S KridekVerg , 9 . Mai . Al » ei« neue» Beispiel von
der Leutseligkeit unsere » aüverehrten und vielgeliebten Fürsten -
paare » sei den Lesern der „ Bad . Preffe " folgender Vorfall in
Heidelberg zur Kenntniß gebracht : Die Schuljugend von
Jttlingeu und Bockschast, Amt Sinsheim , etwa 130 Kinder ,
machte» am letzten Montag mit ihren Lehrern , dem Pfarrer ,
Bürgermeister , Rathschreiber uiib einem Kirchengemeinderath
einen Maiausflug nach Schwetzingen über Heidelberg . Al« sie
bei Besichtigung des Schlöffe » aus der Schloßterrasse standen
und eii» hübsches Lied vvrtrugen , erschien unerwartet S . K.
H . der Großherzog und hohe Temahli « . Im Krei » der
Kinder unterhielten sie sich mit denselben, den Lehrer » , dem
Pfarrer , Bürgermeister und übrigen Herr «» . In leutseligster
Weise erkundigte sich unter anderm die hohe Frau bei de»
gküßereu Mädchen , ob auch von ihnen einige da» von ihr ge-
widmet « Büchlein für Jndustrieschülmmii » erhalten hätten ,
wa » von zwei bejaht werden konnte. Höchstdieselbe reichte
hierauf de » beide » Mädchen mit warmen , beherzigeuswrrthe »,
Worten huldvollst die Hand . Beim Abschied brachte ein Herr
der Ausflügler ein Hoch auf da» hohe Fürstenpaar aus , in
welches die Schuljugend und übrige » Auwefrndi » begeistert
eiilstimluten . Gewiß »uird dieser Ausflug den Jttliuger und
Bockschaster Schuttiudern und den dabei betheiligten Herren
eine liebe Erinuerung fein .

* Keidekverg , 8 . Mai . Iu 8 '/,stü »»diger Sitzung wurde
heute vor dem hiesigen Schöffengericht die von Herrn W .
Bouquet au » Mauuheiiu , Kommaudaut der sreilvilligeu
Feuerwehr in Mannheim , gegen Herrn Konsul Menzer »
Neckargemüud Erhobene Privatllage wegen Beleidigung ver¬
handelt , deren sich letzterer durch da» belannte von ihm iu
seiner Eigenschaft al » Vorsitzender des Kreirverbandes der
freiwilligen Feuerwehren de » Kreise » Heidelberg an die Feuer¬
wehren de » Kreises versandte Protokoll schuldig gemacht habe,
das , übrigens ohne Zuthu » des Herrn Menzer , in die Press«
gelaugt war . Der Kläger sowie der Bellagte waren >>» .
söulich erschienen . Herr Menzer wurde lt . „ Hdlüg . Zig . "
von der Anklage freigesprochen , die Kosten hat Herr Bouquet
zu tragen .

* Keidelöerg , 8 . Mai . Wie die „ Hdlbg . Ztg . " mit-
theitt , haben die Herren Geheimer Negisrungsrat - Pfister ,
OberbürgermeisterDr . WilckeuS , Bürgermeister Dr . Wal ,
und Prorektor Geh . Rath Königsberger zum Andenken
an die GrvßherzvgStage je ein Bild des Großherzogs in
schönem Rühmen erhalte ».

9 Kaudfchuhsheim (A . Heidelberg), 3 . Mai. Er zeigt
sich jetzt deutlich , daß unsere Reben in den niederen Lagen
in dem bitterkalten Winter schwer Roth gelitten haben und
theilweise bis aus den Boden ersrvreu sind. Ter Blütheu -
schnee au den Abhängen längs der Bergstraße ist geschmolzen ;
die Kirschbäuuie haben prächtig verblüht und versprechen bei
günstiger Witterung eine » reiche» Ertrag , soseru die garstige» ,
gefräßigen Raupen , die massenhaft manche Bäume „ belagern " ,
nicht einen Strich durch die Rechuuug machen . Einen präch¬
tigen Anblick gewähre » gegenwärtig die iu reichstem Blüthen »
schmuck prangenden anderen Obstbäum «, besonders Apfelbäume .
Für eine reiche Obsternte wäre also mir noch normale Wit¬
terung Hauptbediiigung .

* Merthei « , 3 . Mai . Man kann der Eröffnung der
Ketteuschleppschifffahrt zwischen hier und den Rhein -
Häfen bi» zu » 20 . d. Mt », gewärtig sein , nachdem in de»
nächsten Tagen die Legung der letzten Glieder der Kette bi »
Bürgstadt zu Stande kommt . Damit wird der Tauberbahn
jedensall » starke Güterzusuh « erwachse».

t Hk»»» de» Hkseuz , 8. Mai . Die so oft schon be¬
sprochene Bahnfrage „ Eppingru — Steintsurth " ist
insofern in ein neuer Stadium getrekeu, al» von Seiten de«
großh . Eiseubahiimittisteriumr de » Vertretern der Slfe » z -
geuitiuden bestimmte Zusicherungen bezüglich der Vorarbeiten
und der Voranschläge gemacht wurden . — Die bevorstehende
Pkarnvahl ia Sppiugrr » » acht viel um sich rede«. Hoffe»
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teir , da8 bei der Wiederbesehung der Pfarrei Typingen dal
Jut .' rrffe der Gemeinde , welches keinen schroffen Parteimanu .
sondern einen Vertreter der kirchlichen Mitte erheischt, ebenso
« ie das Dienstalter der Bewerber die gebührende und gesetz¬
liche Berücksichtigung finde ! — Der Stand derSaaten und
Futtergewächse übertrifft alle Erwartungen und auch Aepfel -
bäume scheinen gut in die Blnthe zu kommen , während Biru »
bännie tdeilweise erfroren find . — DaS neue A mtSgeri chtS -
gedäude in Sinsheim ist bereits in Angriff genommen und
versprichi ein recht stattlicher und zweckmäßiger Bau und eine
Zierde der Amtsstadt zu werde».* Uforzheirn , 8 . Mai . Die Vorbereitungen zu dem
Kinderfest des Gartenbauvereins im Stadtgarten find nun

»soweit gediehen, daß dasselbe am Sonntag den 19 . Mai ab -
gehalten werden kann . Die Betheiligung ist diesmal eine
ungemein große . 140 kostümirte Mädchen und 80 Knaben
werden Reigen aufführen , und am Festzuge , der durch viele
dekorirte Wagen einen besonderen Schmuck erfährt , betheilige »
fich gegen 500 kostümirte Kinder .

* Pforzheim , 8 . Mai . Etwa 100 meist noch schul¬
pflichtige Burschen lieferte » sich gestern Abend nach 6 Uhr
auf dem hiesigen WaisenhauSplatz eine förmliche Schlacht .
Die Thsilnehmer schlugen mit Prügeln, . Latten , hölzernen
Gewehren , Stangen und Säbeln heftig aufeinander loS.
geltere Bewohner , in Verbindung mit . der Polizei mutzten
einfchreiten und dem heftig gewordenen Scharmüzel ein Ende
machen.

A Pforzheim , 8 . Mai . Eine Ausstellung guter moderner
doldwaareu wirb vom Kunstgerwerbeverein anläßlich der Ein¬
weihung des RathhauseS projektirt .

§ Acher » , 8 . Mai . Im Wahlkreis Oberkirch - Achern
wurde von den Nationalliberalen Bürgermeister Geldreich
in Oberkirch als Kandidat für die Landtagswahl ausgestellt .* Kehl , 8 . Mai . In Sachen der KonknrSmaffe der
ehemaligen Kreditbank Kehl gegen verschiedene die Aus¬
zahlung ihrer Aktien weigernde Aktionäre stand gestern vor
der Zivilkammer deS Landgerichts Offenburg Termin an . Da
der klagerische Vertreter , Herr Rechtsanwalt Strohmaier aus
Lahr am Erscheinen verhindert war , wurde die Verhandlung
««f unbestimmte Zeit vertagt .* Staufen , 8 . Mai . Im nahen Untermünsterthal kam
beim Holzfuhren der Landwirth Hiß , Sohn der Wittwe
Hiß von Eschbach, unter die Räder der Wagens , wodurch ihm
beide Füße zermalmt wurden . Der schwer Verletzte ist im
hiesigen Spital verbunden und dann in die Klinik nach
F reibur g verbracht worden . ( BrSg . Z .)

* Ireivnrg , 8 . Mai . Der Ausschuß der hiesigen
Studentenschaft hat die sog. AuSschußsteuer von 50 Pfg . auf
2 Mt . pro Semester und Kopf erhöht , um verschiedene
Schulden , darunter ein Restbetrag von 500 Mk . vo» der Be¬
schaffung eines Ehrenpreises für den Fürsten Bismarck her¬
rührend , rascher tilgen zu können . Senat und Ministerium
ertheilten der Erhöhung ihre Genehmigung . Nunmehr haben
sie Studirenden der theol . Fakultät , die dem für die Bismarck «
ehrung geforderten Betrag stet» ihre Zustimmung versagt
hatten , den Ausschuß ersucht, eine Studentenversammluno ein»
zuberufen , worin über die Erhöhung und deren gesetzliche
Grundlage verhandelt werden soll .* Singe « , 8 . Mai . Gestern Abend gegen halb 10 Uhr
ist im Bahnhof Singen der einfahrende Güterzug 832 auf den
ausfahrenden Güterzug 835 aufgefahren , wobei ein
Bremser getödet wurde und ein Lokomotivführer innere Ver¬
letzungen erlitt , deren Tragweite bis jetzt nicht zu ermeflen
ist. Außerdem wurde ein erheblicher Schaden an Betrieds¬
material und Transportgütern herbeigeführt . Der höchst be¬
dauerliche Unfall wurde nach de » bisherigen Erhebungen da¬
durch veranlaßt , daß der Zug 835 fich in Bewegung setzte ,
che das Ausfahrtssignal für ihn freie Fahrt zeigte und mit¬
hin ehe die von '

Ihm einzuhaltende Fahrstraße gesichert war .— Nach weiteren Berichten sollen zehn Wagen demolirt
sein. Vom Konstanzer Zug 832 wurde die Maschine zurSeite geworfen und 7 Wagen demolirt . Auf einem derselben
befand sich der verheirathete Bremser Frank von Konstanz ,
welchem der Kopf total zerquetscht wurde ; der bedauernswerthe
Mann , welcher Frau und 4 Kinder hinterläßt und am Feld¬
zug von 1870 theilgenommen hat , war sofort todt . Da «
nebenaiiliegende Geleise für die Personenzüge wurde gestern

tacht noch frei gemacht, so daß der Verkehr nicht weiter ge¬
hindert wurde .

* Willinge « , 8 . Mai . Eine schauderhaft rohe That hat
in dem benachbarten Klengen ein 13jährigeS Dienstmädchen
begangen ^ Deffen Dienstherr mußte nach einander zwei Kühe ,
i ie schnell erkrankten , schlachten lassen . Dabei fand man , daß
denselben innere Theile wie Gedärme , Leber » . s. w . verletzt
waren . Der Verdacht fiel ans daS 13jährige Dieilstmädchen
und hat dasselbe nach seiner Verhaftung gestanden , daß eS
dm Kühen dadurch die Verletzung beidruchte , daß eS denselben
mit einer Stange in die Oeffnuug deS MastdarmS gestoßenbat . Nun ruht aber noch , einer Korrespondenz der . Frbg .
t -tg . ' zufolge , ein viel fürchterlicher Verdacht auf dem
Mädchen . Seinem Dienstherr » starb ganz schnell ein etwa
baldjähriges Kind , welches das Mädchen zu hüten hatte . Vor
dem Tode des Kindes waren die Gelenke a » den Aermchenund Füßchen furchtbar angeschwollen und glaubt man nun ,daß das Scheusal dem arme » Geschöpfchen die Glieder abge-
Ireht hat . Durch die Geschwulst nahmen die Eltern an , eS
sii Gicht . Gestern wurde die Leiche de« Kindes auSgegrabenund wird sich zeigen , ob fich der Verdacht bestätigt .

>»» , _. i_ i

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 9 . Mai .

* Kofkericht . E . K. H . der Grobherzog crtheilte
qtfleru Vormittag den iiachbenannten Personen Audienz : dem
Prorektor der Universität Freiburg , Professor Dr . v . Simson ,
l ew Mitglied des KreisauSfchuffeS , Weinhändler Frey in
Eberbach , dem Gymnasiumsdirektor Dr . Büchle in Bruchsal ,
dem Progymnasiuwsdirektor Sitzler in Durlach , dem
Aotariatsinspektor Schulz in Karlsruhe , de» Oderamtsrichtern

Beck in Kenzingen , Dr . Freiherr » von Dusch i » Mosbach und
Scherer i„ Säckingen , dem Master - und Straßendauinspektor
Steinhäuser in Bonndorf , dem Fabrikanten Rihhaupt auf
Wersauerhof , dem Freiherr » von Ulmenstein in Schwarz .
Halden, dem Beziiksingeaieur Fels in Schopfheim , de »
Profefforeu Wittmann in Mannheim , Dr . Hoßner in Bruchsalund Blnmmel in WieSloch , dem außerordentlichen ProfessorDr . Trenkle an der Universität Freiburg , dem Steuer -
kommiflär Stüber in Villingen , dem Oekonoiuierath Magenaui» Offenburg , dem Kieisfchulrath Ziegler i» Freiburg , den
Domänenräthen Achert in Karlsruhe und Schäuble in Offen¬
burg , dem Eisenbahningenieur Kurzenberger und dem Archiv-
asseffor Dr . Cartellieri in Karl - , „ he, sowie dem Gastwirth
Hofmann in Osterburken NachmiLtag« hörte S . K. Hoheitden Vortrag des LegationSrath « Dr . Freihnrn von Babo .

0 Jür das Msmarckdenkmal auf de« Aeldßerg
haben bis jetzt die Sammlungen im Lande inSgefavimt über
10,000 M . ergeben .

4 - Hifenbahuunfass . In der Nacht vom 7. auf den
8 . d. Mt « , fuhr auf dem nen n Gütcrb >hnhof rin von Maxau
kommender Güterzug auf einen Manöverirzug . Beide Maschinen
wurden beschädigt.

$ Aum 6. Badische« Aundessängerseft find über 100
Vereine angeinclt : ! . 96 Vereine wirken in den Konzerte » mit .* tzisenvagn -Magenmangel . Um während der Dauer
deS z . Zt . herrschenden Wagenmangels eine unögligst gleich¬
mäßige Vertheilung des vorhandenen badischen WagenmaterialS
auf die einzelne Zuweifungsbezirke herbeizuführen , hat die
Generaldirektio » der Großherzoglich Badischen Staatseisen¬
bahnen , mit Wirkung vom 9 . d . M . an , theilweise neue Vor¬
schriften über die Znweisnng rc . der Wagen ergehen lasse»,die geeignet sind , Abhilfe zu schaffen.

tz Diebstahl . Am 4 . d. Mts . Nachts zwischen 11 und
12 Uhr wurden von dem Wagen eines Fuhrmanns aus
Bulach , der vor einer Wirthschaft im Staditheil Mühlbnrg
stand , während der Fnhrmaii » eine Erfrischung eingenommen
hat , 2 schmiedeiserne Kapseln im Werthe von 8 M . loSgemachtund entwendet .

8 tzaschendiebstahl . In einer Wirthschaft in der
Schützenflraße wurde einem Kellner aus der Tasche ein Porte -
monaie mit einem Inhalt von 31 M . am 30 . v . Mt » ,
entwendet . Dieser Diebstahls dringend verdächtig wurde hier
eine Fabrikarbeiterin au » Dilsderg verhaftet .

8 Verhaftet wurde in hiesiger Stadt ein Taglöhner
und deffen Ehefrau aus Göbrichen , welche vom großh . Amts¬
gericht Breiten wegen Betrugs verfolgt wurden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Hroßh. Kofthealer Karlsruhe. In der am Son » .

tag den 12 . Mai stattfindenden Vorstellung der „ Hugenotten '
wird Herr Gerhäuser zum erfte » Male die Partie des
Raoul singen . Als Königin wird gleichzeitig Fräulein Gleiß
vom Hostheater in Deffau auftrete » . Der 5 . Akt der Oper ,der schon für die letzte Vorstellung verschiedene einschneidende
szenische Neuerungen erfahren hat , wurde für die bevorstehende
Aufführung einer gründlichen musikalischen Revision unter¬
zogen.

Handel und Beekehr .
Mannheimer HetreideSörfe . Anf gebeffertes Amerika

war gestern die Stimniung erholt und fanden in Weizen
größere Abschlüsse zu etwa « höherem Preise statt . Roggen
matter . Uebriges ruhig .

Mannhciui , 8. Mai . Weizen per Mai 1895 15 .05 , per
Juli >895 15 .05 , per November 1895 15 .35 , Roggen perMai 1895 13 50, per Juli 1895 13 .70, per November 1895 13 .70,baier per Mai 1895 12 60 , per Juli 1895 12.90 , per November
13.20 , Mais per Mai 1895 12.05 , per Juli 1895 11 . 75 , perNovember 1895 11 .50.

Frankfurt , 8. Mai . Umsätze bis 6 -/. Uhr Abends .Oesterr . Kredit 335 >/, .. 334 '
z-335bz . G . . Diskonto - Koin-

mandit 220 .90*221 dz . , Nationalbank für Deutschland 137.20
bz , Berliner Handelsgesellschaft 158 bz ., Tarmllädter Bank
152 .80 bz ., Deutsche Bank 185 . 10-70 bz . , Deutsche Vereins -
bailk 119 .30 bz ., Dresdener Bank 158-158 .20 bz . , Bnnque Otto¬
mane 145 .20 P . , 10 G ., Oesterr .-Ungar . Staatsbahn 362 bis
362 '/- - '/« bz. . Lombarden 88 °/, bz. , Raab -Oedenburger Actien
76V» bez. G .

Mittelmeer 93 30 bz.. Prince Henri 87 .20 bz., Lübeck-
Buchen 154.80 bz., Marienburger 83 .80 bz. . Werrabahn 76 .50
bz . , Spanier 75 .50 -65 bz ., Serb . Hyp . B . 73 .50 bz .

Gotthard -Aktien 184 - 183 .90 bz., Schweizer Central 140.30
bz. G ., Schweizer Nordost 140 .40-30 bz . , Union 95 bz., Jura -
Simplon 83 bz . G ., 5proz . Italiener 88 .10 bz . ult .

6 ‘/a Uhr : Kreditaktien 335 '/« . Diskonto 221 . Schlickert226 . 500r Zproz . Mexikaner 25 compt ., 6proz . do. 86 .20
campt . Türkische Loose 46 .25 .

Telegramme der „Badische« Preffe."
Berlin , 9 . Mai . Gesten » wurden Hierselbst die

Anarchisten Krebs und Töbs rvrgen Verbrechens gegen
das Spreugstossgesetz verhaftet . Zu der Verhaftung
wird gemeldet , daß eine Frauensperson gegen Töbs
die Anzeige erstattete , daß derselbe i« vorigen Jahre
gemeinschaftlich mit Krebs ein Attentat gegen eine
hochstehende Persönlichkeit geplant habe . Beide
hätten in Töbs ' Wohnung Sprengstoff fabrizirt und
zwei Flaschen davon im Friedrichshai » vergraben .
Auch Versuche im Freien waren von ihnen veranstaltet
und darauf die mit Brandflecke » beschädigten Man¬
schetten vernichtet worden .

Die Verhafteten leugnen . Sie behaupten , die
Denunciatioll sei lediglich ei« Racheakt . Die Frauens¬
person verharrte jedoch bei der wiederholten Ver¬
nehmung auf ihre « Aussagen . Eine Haussuchung
bei den Verhafteten verlief resultatlos .

Berlin , 3 . Mai . Der Rtichsanzeiger dementirt
die nach de» Zeitungsmeldungen umlaufende »

rächte über einen neue« NafchfteeWnsammenbntch <nj(dem Kreuzer Kaiserin Angusta . (Dir Nalionaltiderale ,hatte« bekanntlich bereits eine Juterpeüatto « deßwegen i»Reichstag beabsichtigt . D . R .)
Berlin » 9. Mai . Gegen Rittmeister «. A.Dietrich v . Kotze, Vetter des Zermonienmeisters , be.

gaun heute die Verhandlung « egen des Duells « tz
Zermoiiienmeister v. Schräder .

Berlin , 9 . Mai . Aus Anlaß der Kvnstiluirm «eines Verbandes für die gemeinsamen Jntereffen der
Militäranwärter Deutschlands , fand gestern eine zahl¬reich besuchte Versammlung statt . Referent war der
ehemalige Deckossizier v . Mosch. Rach einer längeren
Diskussion gelangte eine Resolution zur Annahme ,worin die Gründung eines Verbände - beschlossen unkdie weiteren Schritte einer fünfgliedrige » Kommisfimz
übertragen wurden . Bon Auswärts waren Zusti « .
muugstelegramme eingelaufen .

Bafel , 3 . Mai . Dem „Berk . Lokal -Anz ." wird
gemeldet , daß der Maurerstreik durch Kompromißbeendet ist. Darnach erhielten die Maurer als Mi « ,
mallohn fünf Franken zugesichert .

Wie » , 9 . Mai . Das Handschreiben des Kaisers
an den Grafen Kalitoky hat in Budapest große Auf.
regung hervorgernfen und den ungarischen Ministerrath
zu einer Entscheid,mg gedrängt . Minister Barou
v. Josika ist zum Kaiser nach Pola adgereist . Es der-
kantet , daß der Minister von dem ungarischen Mini¬
sterium damit betraut ist, an Allerhöchster Stelle dahin
zu wirken , daß der Kaiser dem ungarischen Ministerin «
ein Zeichen seines Vertrauens gebe , gleich wie er de«
Grafen Kalnoky sein Vertrauen ausgedruckt habe , da
sonst das Kädinet , in seiner Position geschwächt, nicht
länger die Geschäfte führen könne .

Offene Stellen .
Karlsruhe . Bauführer für den Aula- und Hör «

faaliieudan der Technischen Hochschule in Karlsruhe zur
Beaufsichtigung der planmäßigen Ausführung und Leitungder Arbeiten . Eintritt am 15 . Mai bczw . 1 . Juni 1895 .Dauer der Beschästignng 3 Jahre . Bewerver haben sich unter
Vorlage von Zeugnißabschriften und Beifügung ihrer Gehalts -
anjprüche spätestens bis 11 . Mai 1895 bei dem Sekretariat
der großh . Baudirektion schriftlich zu melden .

D.B .U . Witternngsbericht .
Das barometrische Maximum zieht sich langsam ostwärts

zurück und weist seine höchsten Stände heute im Ostseegebiete
auf . Ueber den britischen Inseln ist da » Barometer erheblich
gesunken und zeigt sich der Stand eines neuen Minimums im
Eüdwesten vo» Irland und vor dem Kanal . Auch in
Zeatraleuropa hat der Luftdruck abgenomme » und bleibt seine
Vertheilung unregelmäßig . DaS Wetter war in Bayern gestern
Morgen meist heiter und hält die östliche Luftbewegung an .
Im nördliche » Bayern trug dieselbe noch ziemlich lebhaften
Charakter an sich. An den Hochstationen und am Nordfuße
des Gebirges bereiteten fich bereits am Morgen Gewitlsr -
bildnngen vor . Voraussichtliche Witterung : Ziemlich warmeS
Wetter mit wechselnder Bewölkung und Neigung zur Gewitter »
bildung .

Famllieiinnchrichte ».
Auszug aus den StanvesSüchern Karlsruhe .

Todesfälle : 4 . Mai . Magdalena Volk Wittwe , alt
84 Jahre . 5 . Isidor Kiefer , Zenghausinspektor a . D . , ein
Wittwer , alt 91 Jahre . — Hilda , alt 6 Monate 12 Tage ,
Aater Michael Weschler . Heizer . — Alma , alt 3 Monate
15 Tage , Vater Johann Kühler , Fabrikarbeiter . — Wilhelm ,
alt 1 Jahr 7 Monate 18 Tage , Vater Johann Dörslinger ,
Maurer . — Martina Buhler , alt 65 Jahre , EhSfrau deS
RechnungSraths Christian Bühler . — Franz Mayer , Schreib -
gehilfe , alt 16 Jahre . — Katharina Christian , alt 47 Jahre ,
Ehefrau deS Schuhmachers Jak . Christian . — Heinrich Rieth ,
Magazinsmeister , ein Ehemann , alt 48 Jahre . 6 . Friedrich ,
alt 1 Jahr 7 Monate 13 Tage , Vater Ferdinand Edelmann ,
Blechner . 7 . Jda von Kettner , alt 85 Jahre , Wittwe des
Oberstjägrrmeisters Franz von Kettner . — Emil , alt 3 Jahre ,
Vater Friedrich Hurst , Eisenbahnarbeiter .

Auswärtige Todesfälle .
Wollmatingen . Quirin Stadelhofer , Wagnermeister , 71 I . a.
Lahr . Marie Schmidt , 24 I . a .

Wasserstand des Rheins .
Ma «a«, 9 . Mai , Mrgr. , 4,44 m , gefallen 4 cm.

Vereins - und Vergnüg », » gs • Anzeiger .
Donnerstag den 9 . Mai :

Athleten - Kefellfchaft „ Krrlinles " . 9 Uhr Uebungsabend
der Lurnriege . Lokal : zum Herkules ,

ßoucordi «. Probe .
Tiedertrauz . »/. 7 U . Zufkft. vor dem HostheaterHebelfeisr .
Mänuertnrnnerei «. Allgem. Uebungsabend .
Werkes. 8 U. Garten -Konzert der Dragoner-Kapelle .
Weichshnllen-Theater. 8 lt . Vorstellung .
Schwarzwaldverei » . Vereinsabend im Tannbäufer. Vortrag:

. Tagebuchblätter aul dr» Kriege 1870/71 ' .
Verein von Wogelfreunde« . Halb S U. MonatSversig.
Oer .ehemal. tad . DeiS -pragoner . ‘/,9U . Zuflft. i . Ber. - Lokal .

Briefkasten .
K . M . in Httk. Die Regensburger Loofe Nr . 221634

und 221635 haben nicht gewonnen . — De » Name » Adalbert
finde» Sie in Hebel » Rheinländischen Hausfreund oder auch
in jedem andere » Kalender unter » 28 . April angegrbea .
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m. 109. « ttTTfc

Berlage von Ferd . Thiergarten ( Badische Presse) ,
^ xttruhe , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlungen

p dqiehen :

Achrerbevi ^ t
fte* Gr . Vadischen Fttbrikinspektion

für das Jahr 1894 .
HerÄSgegeben im Aufträge des Großh . Ättnisteriums des Innern

von

p , WöriaJioffer , Oberregierungsrath und Borstand der
Großh . badischen Kabrikinspektion.

■ mm Preis Mark S S« « mm

$ Alb Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er -
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em»
pfählen werden, als die

„KsWe Presse
"

mit ihren 16000 Abonnenten .
Hägktch zweimaliger Irrsandt «»

nahezu 100« zkostorte .
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sebr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.
- S Preis pro Zeile nur * 0 Pfg .

Expedition
der „Badischen Preffe" in

Karlsruhe .

IormuLave für

Preisangebote
») der Maurer -Arbeiten l
b) über Gas - und WafierleitungS -Arbeite « f Neubau
o) über Blcchuer -Arbeiteu t *

d) über Glafer -Arbeite » '

sind einzeln zu beziehen durch di«

Expedition der „Badischen Presse".

Privatcapiialisten ! Kmitiers !
I fordert gratis u . franco Probennmmer der „Allgemeinen Börsen - i
Zeitung " . Berlin Sil». , Zimmerstr . -»/« . Barri 'ml . Informat . |

Versteigerung .
« reitag den 10 . ds . Mts . , vormittags 0 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
versteigere ich in meinem Lokale Karlftraste , neben der „Bad . Preffe",
gegen Baar Zahlung : ^ „

einige Herrenkleider, diverse »Nippsachen und Schmucksachen , 1 voll¬
ständiges Bett . l Schrank, Tische. Bettstatt , 1 eis. Bettstatt , broncirt ,
mit Matratze . 1 bereits neuer hoher Badeofen in Kupfer » nt dazu
gehörigen Bleiröhren und Messinghohiien, verschiedene HanshaltuugS -
gegenstände u . dergl . ; ferner : eine Parthi « elegante Promenade - und
Regenmäntel, Manlelets und Jaqnettes , nur bester Qualität ,

wozu «inladet 6672
8 . Kosssnann , Auktionator.

Weinprobe -Tag
bei Ernst Voipp, Weinkommissionär in Freiburg i. B.

Frkitsg de« 10 . und Samstag de« 11 . Mal
im oberen Saale der „Alten Burse " , Dertholdstr . 5.

Angevoten sind :
Akeissmeine » Markgräfler , Aaisirstühler , Artl - ganer . der gewöhn¬

lichen bis zu den hervorrageiistenReblagen, aus den Jahrgängen 1884 — 1894 ,
sowie verschiedene Parthien älterer Jahrgänge .

Nottiaos - nsk Markgräfler , Kailerstüyktr , Ureisganer , Aeller.
InrbaKer , Affenthaler , der Jahrgänge 1889 — 1894 . 6725

8 stauration zu den 4 Jahieszeiten
Vorzügliches Friirl , v . Seldeneok sches Exportbier.

Oute Küche .
Mittags tisch im Abonnement :

70 Pfg . , Mk . 1 .— , Mk . 1 .50 .
Grosser Saal zur Abhaltung von Hochzeiten,

Kränzchen u . s . w.
•loh . Knttrnff ,

scagrac 2« 5c
6716 .8 .4

Vuttevobsetzlog . 6679

Unsere fernste, mit goldenenMedaillen prämürte Süssrahm - Tafel .
Butter , welche bisher Mk. lL0 gekostet, kostet jetzt mir no . li Mk . 1.8 « .
Molkerei zur ButterhSume ,

Hauptgeschäft : Amalienstr . 53 Filiale : Kreuche . 17 .

OOOOOOOOOOOO

0 Aarlsrtzther
0

W

oLiederkranz
'

2 Zur Hebelfeier im Großh . ^
U Sci' loüga . len versammeln sich 0
fl die Herren Sänger fl
t Heute Donnerstag Abend , V
U präcis 7.7 Uhr . Y
fl an der Trinkhalle gegenüber fl
^ dem Großd. Hostheater . 7k
0 Um vollzähliges , pünktliches 0
fl Erscheinen bittet fl
0 6600 Der Vorstand . 0
OOOOOOOOOOOO

Heute Abend präeis 7-S Uhr :
Ciior - Probe .
6663_ Der Vorstand .

ttojauppMui „Meliir".
Donnerstag den 9 . Mai d . I ..Abend » » Uhr :

JF * xr o e .
Um vollzähliges Erscheruen wird

gebeten .
6724 Der Borstand .

Nmm ckm .

Karlsruhe.

Donnerstag den S . Mai 1885 ,
^

-Ibend » halb 9 Uhr :^ttfammenfttnfi
im BereinSlokal z« den » Könige «.

Tonntag de« IS . Mai 18S2 :
4u § flug

nach Berghausem
Sammelplatz am Dnrlacher -Thor

Nachmittags l '/. Uhr . 6612
Um zahlreiches n» o pünktliches Er -

scheineu bittet Der Vorstand .

Herein „Sjitft tu Sport“.
Sonntag de» 19 . Mai 1895

bei günstiger Witterung :
iLusflug :

nach Rothe »»frls .
Abfahrt Vormittags mit dem Zug

11 Uhr 25 Minute». Mitglieder,
welche sich betbeiligen wolle» , hierzu
aber noch nicht angemeldet sind , wolle »
dies dis längstens 13 . d. M . unter
Angabe der Zahl der »litgehenden
Angehörigen beim 1 . Voisitzeuden .
Marienstraste 72 , schriftlich am
j - igen.
6691_ Der Vorstand .

Zum Markgräfler Hof , iMrrftc.
Heute Donnerstag de« 9 . Mai :

Grosses Concert o.Vorstellnng
_ der preisgekrönten Künstler truppe »634
Famlliei Ploetas

unter Mitwirkung der Gesellschaft Nothstein ,
Anfang 8 Uhr . ^ Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein Casimir Naaer .
Karlsruher

Männer - Turnverein .

Gut Heil!

Samstag den 11. Mai d. I .»
AbendS 8 ' /. Uhr :

Monatskireipe
im Prinz Karl

eines Vereinsmitgliedes:
„Feldzugserinuerungen aus

dem Kriege 1870771 .
Um zahlreiches ErscheiaenMttet

6682 Der Tnrnrath .
Karlsruher

Rellner - Verein .
Freitag de « 10 . Mai 1895 ,

AbendS 10 Uhr :

Versammlung
im „ Zähringer Löwen ".

6731 Der Borstand .

und Gelegenheits -Geschenke
empfehle in reicher Auswahl zu

billigsten Preisen.
Reparaturen sänuntl . Schmucksachen .

F , Scheitele ,
Gold - und Silberarbeiter ,

6709 Kaiserstraste 112 .

Rosinen
zur Weinberettung

Vousla Elame per Ze» tn :r M 16.80
schwarze Thyra „ „ „ 12 —
in frischer , tadelloser Waarr empfiehlt
Fritz Leppert , Amalienstr . 14 .

88 . Bei Abnahme größerer Posten
und Waggon-Ladungen entsprechend
billiger. _ 6427

Vailschreilier
sofort gesucht Zu erfragen
in der Exped . der „Bad .
Preffe " unt. Rr . 8693 . 3.1

Toiiplntteuleger.
Ed » tüchtiger Man « wird

sofort gesucht.
Zu erfragen i« der Ex »

pedition der „ Bad . Preffe "
unter Nr . 6782 . 2 .1
IBaptenavbtitcr
findet Beschäftigung 6689 2 .1

Rüppurrerstratz » 104 .

Lehrmädchen -Gesuch.
Für rin Karr- d Wollwaarengeschifl

wird ein anständiges Mädchen unter
sehr günstigen Bedingungen in di«
Lehre gesucht. Solche von der Süd¬
oder Oststadt werden bevorzugt. Gest.
Offerten unter Nr . 6687 an di« Er»,der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1

Für 280 Mark
kann sofort ob. später bezogen werden:
3 große Zimmer . Küche u. Keller pari,6660* Schäfer . AugaUenstr. 2».
gTlerderstratze 9. 2. St . ist «in schönmöblirte» Zimmer auf die
Straße gehend ist an einen beffern
Herrn z« vermiethen . 6705
Ylmalienstratze Lp, z. oistt , « men-** bau wird per sofort oder auf 15.Mai rin Mitbewohner gesucht.

irentiuD noteizoilm,
Samstag de« 11 . d. M . .

General -Versammlung.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

67 iö Der Vorstand .

Reelie Heirath.
Junger Mann , angenehme Er¬

scheinung , tüchttger Geschäftsmann ,
Mitte 2ver, mit mehtere» tausend
Mark Vermögen, wünscht in ein
wirthschaftliches Anwesen einzuheirath.
Wittwe ohne Kinder nicht ausge¬
schloffen. Briefe unter Z . 1328 an
Haafenstein s Bögler A - G . Karls¬
ruhe e >beten . 6728

Lvisettv . Geschäft
zu verkniifen !

In bester Lage Karlsruhe'» ist ein
schönes , gut gehendes Geschäft mit keiner
Kundschaft wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Einem soliden tüchtigen Friseur
ist Gelegenheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu gründen. Gcfl. Offerten
unter Nr 6695 an die Exped . der ?
„ Bad. Presse " erbeten .

Zimmer-Gesuch .
Für sofort wird ein leere» Ztnm

Mansarden,immer nicht ausgeschlofi
gesucht . Ebenso ist rin Diva «
verkaufen . Offertensind unter Nr. 6<
in der Expedition der „Bad. Pres
niederzulegen.

äoffiieatei
I« Karlsruhe .

Donnerstag den 9. Mai 1895.9. Quartal . 04 . Abo»»em.-Vorst .Die Welt ,
in der man sich langweilt
Lustspiel in 3 Akten von A . Pailleron

Regie : Direktor Hancke.
Anfang 7,7 Yhr . Ende nach » Ktzr

Aaffe Hröffnung 6 Ah, .
Meine Prelle .

Zn verkaulkn .
Ein eiserne Uinderbetiftelle mit j

Rosthaarmatrotze sehr wenig ae- i
braucht , Kriegsstr , 52 , 66971

Reichshallentheate
Kiidstad« Aerksrnh«', , Marienstr.

3 Minuten vom Bahnhof.Rendez- yom aller Fremden,Direktion : Karl iiudert l.a»
Donnerstag de» 9 . Mai 18 ?
Gastspiel der Duettistinne « ZLrlli und Difi Glaser , gena
diefeschcnWienerWäschermai
Infolge des großen Beifalls bei

gestrigen ersten Aufführung:
Zum zweiten Male : 6

her Herr Stadtrat
NeuestesLustspielin3Aktenw . Meix
Gegenstück zu „ Der Herr Scnati

Alles Nähere: Plakatsäule



Sette 8. Badische Presse M.

Roben kn; isses und Reste
von Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen ,

Bnxkins n. s. w.
sind jeweils zn sehr billige» Preisen zum Verkauf aufgelegt.

Unter den am kommenden Freitag znm Verkauf gelangenden Resten befindet sich eine
Anzahl größerer, zu Kleidern reichend, in besonders billigen Preislagen .

6712

Alle zerM . Segenstämte
. . _ 6fle?

Wgebeu Srouenstraße 5, aarf.

Abgerahmte Milch,
gerautirt rei» , per Liter 1 « Pf ., wir»von jetzt ab auch frei i»'4 Haus gebracht
und sind Bestellungen M wachen in der
MolkereiButterblume ,Amalkenstr. SS u. Kreuzstr. 17.

Abbruch .
Waldstraße 15 sind zu haben :

Thüren , Fenster , Ziegel , Schiefer,eine Ladenfacade mit zwei Auslag «,
fenstern, Riemenböden , das Gebälk
eines neuen Dachstuhls , Treppen,sowie Mauer - und Backsteine und
Schaldielen . 6133 . 10.7KB. Ebendaselbst finden 8 tüchtige
Arbeiter gegen hohen Lohn sofort
geschäftig « « - .

Freiwilligej | Feuerwelir.
Mr setzen unsere Corpsmitglieber hiermit in Kenntniß, baß

Sonntag den 26 . Mai
der

XI. Gau-Veobaitzbstag
der Freiwilligen Feuerwehren de« Kreiser Mannheim

verbunden mit dem
25 -jahr . Stiftungsfeste

der Freiwilligen Feuerwehr Hockerrheim
in Hockenheim

stattftnden wird.
Diejenigen Kameraden,

'
welche sich bei diesen Festen betheiligen

wolle», , haben sich längstens bis zum 14 . Mat bei unserem
1. Adjutanten Friedrich Maisch anzumelden . Spätere Anmeldungen
rinnen nicht mehr berücksichtigt werden . 6576

Das Corps -Commando .
3 .

»N,C. Hollenwegei *. F. Maisch .

Hotel Monopol ■
Empfehle dem tit. Publikum mein soeben

eingetroffenes neues Billard auf's Beste.
_ Gleichzeitig möchte ich meine Lokalitäten

bei vorzüglichen reinen Weinen, Bier und guten Mittagstisch in
empfehlende Erinnerung dringen . 6505 .3 .2

AchtungsvollstJ . Kirnmel .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß sich unser
Geschäft von nun an

Blumevstraße 2, sinrterre,
befindet.

Hochachtend

Geschw. Hasslingcr,
Damenkonfektions-Geschäft,

Blumerrstkaße 2, parterre . ms.2 .2

Geschäfts -Anzeige.
Einer tit. Einwohnerschaft Mühlburgs und Umgebung beehre

ich mich ergebenst mitzutheilm , daß ich das von Herrn E. Wöllmen
betriebene

Schlosserei - Geschäft,
MT Kaiser -Allee Ne . 30 , VW

käuflich erworben habe , und empfehle mich vorkommenden Falls zur
Uebernahme sämmtlicher Arbeiten unter Zusicherung meistermäßiger
Ausführung, prompter Bedienung und billigster Berechnung.

Hochachtungsvollst 6702
Gustav Fabry g Mifolkmrilkr.

Karlsruhe , im Mai 1895 .

m
,

M
.

Becker
,

9 tr
empfiehlt ihr Lager in hochmodernen Aragsn -, Sammt -
und Stoff - Lapes , Jagnettes , Regenmänteln,
Stnnbmnnteln , Loftnmes und Rntepvseken

zu billigsten Preisen . 67o6

: sc3c :

WirthschaftsUebernahmi
und Empfehlung.
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich das

fflffllllPl 'iKi .
Me iOr Lammjimße nmf Ulket,

übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine verehrlichen

Gäste durch Ansschank von vorzüglichem Morringer Gxport -
nnd Kaiserbier nebst reinen Weinen und Verabreichung von
guten kalten und warmen Speisen bei aufmerksamer Bedienung
auf's Beste zufrieden zu stellen .

DaS geräumige Nebenzimmer empfehle ich zur Be¬
nützung für geschloffene Gesellschaften und Vereine und bitte
nm gütigen Besuch . 6369.3 .3

Hochachtungsvoll
Franz Bausch .

: 3C aC3C3 C2C3C3CSC3C3C:

Leimersheim (Pfch), VsWatirn LeoMshchu .Als Ausflugsort
f für

Vereine ond Gesellschaften
empfiehlt feine am schönen Rheinstrom gelegene 6405 .2.2

Waldwirthschaft .
Leedeveg Reinig, Wirth.

Frische RuhrkohEen , erste Sorte,
empfehle ich ab Schiss Maxan zn billigsten Preisen.A> von Steffelin ,Kotz - rrnö Koktengeschäft ,
6694 .8.1 . Bahnhofstraße 44 und 46 .

OkMfts -
Beehrc mich , hiermit ergebenst anzu-

zeigen, daß ich mein Waschmanqe-
Geschäft von der 'Akndemiestr. 16
nach der

Rrivgepstvotze (5
verlegt habe und gebe zugleich bekannt,
daß zu jeder Zeit Wäsche und Fenster-
Vorhänge schön u. billig gemangi werden.

Achtungsvollst 6674.2.1
Frau Weber , Bnrgersiraße 18.

beste Fabrikate, billig 6686Ä1
J. Streb , Mechaniker,

Leppoldstraße 11 , Seitenbau.

Suppenwürzeist ganz vorzüglich um
augenblicklich jede schwache Suppe
büchst schmackhaft und kräftig zu ma¬
chen . In Origii '.alfläschchenvon 65 Pfg.
an bei Otto Maycr , Drogerie und
Eolonialwaaren , Ecke SchÜMN- und
Wilh - lmSstraße 20. 5998

Bestens empfohlen werden Maggi's
praktische Kictzhähncheu zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze .

HaturliutlerSÄSS
Driemar, Pöpelwitz, Bez. Breslau.

.A .ials .sb 'ixf
von abgelegten Herren - und Damen-
kleidcr, Schuhe , Stiefel, Uniformen,
Ueberzieher , Zciiungen, Betten und
Möbel und werden hicfür sehr annehm¬
bare Preise bezahlt . Durch Postkarte
benachrichtigt, komme zu jeder Stunde
ins Haus . Sak . Gntmann , Dm»
lachcrthorstraße 55 . _ 6656

Wegen eingetretenem Mangel an
gebrauchten Gegenständen zahle ich
wiederum außergewöhnlich Hobe Preise
für : getragene Herren - und Damen¬
kleider, Schuh « und Stiefel , Betten
und Möbel , sowie altes Gold und
Silber . Gefällige Offerten bitte I*
richten an D. M . David , Mark -
grafenstratze 16 —18 . 5677 .12.7

Mkttnn ii m -Mi .
In einem Landorte von 4000 Einw .

ist in bester Geschäfts -Lage eine g«t'
gehende Metzgerei zu verpachte».
Pachtpreis jährlich 460 M . Näheres
in der Expedition der »Bad . Presse
unter Nr . 6704 . M
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